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Geesthachter Liedertafel von 1862 e.V.


Satzung der Geesthachter Liedertafel v.1862 e.V.

§ 1

Name, Sitz, Geschäftsjahr

Die Geesthachter Liedertafel von 1862 e.V. (nachfolgend GL genannt) ist im Vereinsregister des zuständigen Amtsgerichts eingetragen.

Der Sitz des Vereins ist Geesthacht.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Die GL ist Mitglied des Deutschen Chorverbandes.

 

§2

Ziel und Zweck

Der Zweck der GL ist die Pflege und Förderung der Musik, insbesondere der Chormusik. Zur Erreichung dieses Ziels können ein oder mehrere Chöre mit unterschiedlicher Zusammenstellung geführt werden.

Die Einrichtung neuer Chöre beschließen der geschäftsführende und der erweiterte Vorstand.
Es werden regelmäßige Übungsabende abgehalten, Konzerte und Liederabende veranstaltet. Die Chöre stellen sich bei sich bietender Gelegenheit in den Dienst der Öffentlichkeit. Die GL verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die GL ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel der GL dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine Zuwendungen aus Mitteln der GL. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßige Vergütung begünstigt werden. Die GL ist parteipolitisch und konfessionell neutral.

§ 3

Mitglieder und Mitgliedschaften

Die GL hat

a. aktive Mitglieder

b. fördernde Mitglieder

c. Ehrenmitglieder, die aufgrund besonderer Verdienste auf Vorschlag des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung ernennt werden.

Über die Aufnahme eines neuen Mitgliedes entscheidet der Vorstand aufgrund eines schriftlichen Antrages des Aufzunehmenden. Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht.

Die Mitgliedschaft endet durch

a. Tod

b. Austritterklärung jeweils zum 30. Juni oder 31. Dezember des laufenden Jahres

c. Ausschluss durch einfachen Mehrheitsbeschluss des Gesamtvorstandes, der dem Mitglied schriftlich mitgeteilt werden muss. Bei schriftlichem Einspruch des Mitgliedes innerhalb von 4 Wochen nach der Zustellung der Ausschlussentscheidung ruht die Mitgliedschaft bis zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung. Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Mehrheit für bzw. gegen den Ausschluss des Mitgliedes.

§ 4
Pflichten der Mitglieder
Aktive Mitglieder haben regelmäßig an den festgelegten Chorproben teilzunehmen. Bei mehrfachem untentschuldigten Fehlen an den Chorproben kann der Vorstand nach vorherigem Anschreiben das aktive Mitglied als förderndes Mitglied weiterführen.

§ 5
Beitrag
Alle Mitglieder haben pünktlich den von der ordentlichen Mitgliederversammlung festgesetzten Beitrag und eventuelle Umlagen zu zahlen. Beitragsstundungen, -erlass oder –ermäßigungen können in begründeten Fällen auf Antrag gewährt werden.

Mitglieder, die ihren Vorjahresbeitrag nicht entrichtet haben, haben auf den Versammlungen des laufenden Jahre kein Stimmrecht.

§ 6
Vorstand und Ämter
(Im Interesse der Lesbarkeit wird im folgenden jeweils nur die männliche Form verwendet)

1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus:
a. dem geschäftsführenden Vorstand im Sinne des § 26 BGB

b. dem erweiterten Vorstand


2. Der geschäftsführende Vorstand besteht aus:

a. dem 1. Vorsitzenden

b. dem 2. Vorsitzenden

c. dem 1. Schriftführer
d. dem 1. Kassenwart


3. Zum erweiterten Vorstand gehören:

a. der 2. Kassenwart

b. der 2. Schriftführer

c. der 1. Festausschussobmann

d. der 2. Festausschussobmann

e. die Sprecher der jeweiligen Chöre oder deren Vertreter (ein etwaiger Kinderchor wird durch eine vom Vorstand bestimmte volljährige Person vertreten).


4. Der Vorstand führt die Geschäfte ehrenamtlich. Er kann zur Ausführung eine eigene Geschäftsordnung erlassen. Die Vorstandsmitglieder werden für jeweils 3 Jahre gewählt. Scheidet ein Vorstandsmitglied aus, so wird auf der nächsten Versammlung ein neues Mitglied für 3 Jahre gewählt.
Der Verein wird im Sinne des § 26 BGB durch zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes vertreten, von denen einer der 1. oder 2. Vorsitzende sein sollte.


5. Die Mitgliederversammlung wählt jedes Jahr einen Kassenprüfer, dessen Amtszeit nach 2 Jahren endet.

§ 7
Chorleiter und Chöre
Die Einstellung und Entlassung der Chorleiter erfolgen durch den geschäftsführenden Vorstand des Vereins auf Antrag des Sprechers des Chors, der dazu die Entscheidung der aktiven Mitglieder seines Chores einzuholen hat.
Die jeweiligen Chöre sind eigenständig. Sie organisieren ihren Übungs- und Chorbetrieb selbst. Sie wählen sich einen eigenen Sprecher und dessen Stellvertreter (vgl. § 6 Ziffer 3.e. der Satzung). Für ihre Zwecke können die jeweiligen Chöre Umlagen erheben.

§ 8
Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlungen können bei Bedarf vom Vorstand oder auf Wunsch von wenigstens ¼ der Gesamtmitglieder einberufen werden.
Die ordentliche Mitgliederversammlung muss innerhalb des 1. Quartals eines jeden Jahres stattfinden. Hierzu muss schriftlich mit Angabe der Tagesordnung vierzehn Tage vorher eingeladen werden.

Die Mitgliederversammlung beschließt über die Beiträge, die Entlastung des Vorstandes, die Wahl des Vorstandes und des Kassenprüfers und über Satzungsänderungen.
Anträge zur Mitgliederversammlung müssen sieben Tage vor der Versammlung dem geschäftsführenden Vorstand vorliegen.

Über Mitgliederversammlungen ist eine Niederschrift aufzunehmen und dem 1. und 2. Vorsitzenden oder bei Verhinderung anderen Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstandes zur Unterschrift vorzulegen.

Der Schriftführer hat über alle Beschlüsse des Vorstands sowie der Mitgliederversammlung Niederschriften zu fertigen, die vom geschäftsführenden Vorstand zu unterzeichnen sind.

Diese Niederschriften sind bei Bedarf vorzulegen.

§ 9
Unfallversicherung
Die aktiven Mitglieder der GL sind über den Deutschen Chorverband versichert. Die Versicherungsbedingungen können auf Wunsch beim Vorstand eingelesen werden.

§ 10
Satzungsänderungen und Auflösung
Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins bedürfen der Zustimmung von ¾ (75%) der anwesenden Mitglieder auf der Versammlung.
Bei Auflösung oder Aufhebung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen dem deutschen Chorverband oder einer anderen zu bestimmenden gemeinnützigen Körperschaft zu.

Die empfangene Körperschaft hat das Vermögen unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden.

Beschlüsse über künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden.

§ 11
Inkrafttreten der Satzung
Diese Satzung ersetzt die Satzung vom 25. Januar 1985 und tritt mit der Verabschiedung durch die Mitglieder in Kraft

Beschlossen in der Mitgliederversammlung vom 03. März 2006.
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